
Allgemeine Geschäftsbedingungen Klinkerwerk Küsters GmbH & Co.KG  

I. Vorbemerkungen  

1. Für alle Lieferverträge mit Unternehmern im Sinne von § 14 BGB sind ausschließlich 
unsere nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen maßgeblich. Änderungen 
und Ergänzungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen bedürfen zu ihrer 
Wirksamkeit der Schriftform. Etwaige Einkaufsbedingungen des Käufers finden keine 
Anwendung und werden auch dann nicht Vertragsbestandteil, wenn wir ihnen nicht 
ausdrücklich widersprechen. In der Entgegennahme der Ware gegen Lieferschein liegt 
spätestens die Anerkennung unserer Verkaufsbedingungen durch den Käufer.  

2. Bestellungen, Nebenabreden, Zusicherungen, Erklärungen und Vereinbarungen sind 
für uns erst verbindlich, wenn wir sie schriftlich oder in Textform bestätigt haben.  

3. Wir sind berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten, wenn eingeholte Kreditauskünfte 
unzureichend sind und/oder ein begründeter Anlass zu der Annahme besteht, dass die 
Erfüllung des Vertrages durch den Besteller gefährdet ist. Aus einem solchen Rücktritt 
stehen dem Besteller keine Schadensersatzansprüche zu.  

II. Angebot und Vertragsabschluss  

Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als 
verbindlich bezeichnet sind. Die Bestellung der Ware bzw. Leistung durch den Kunden 
gilt als verbindliches Vertragsangebot. Sofern sich aus der Bestellung nichts anderes 
ergibt, sind wir berechtigt, dieses Vertragsangebot innerhalb von 14 Tagen nach seinem 
Zugang bei uns anzunehmen. Die Annahme kann entweder schriftlich (z. B. durch 
Auftragsbestätigung) oder durch Auslieferung der Ware an den Kunden bzw. Erbringung 
der Dienstleistung erklärt werden.  

III. Lieferung  

1. Liefergegenstand sind insbesondere grobkeramische Erzeugnisse wie 
Verblender, Sparverblender und Riemchen mit Güteanforderungen entsprechend 
einschlägiger Normen (aktuell EN771-1 i.V.m. DIN 105-4 & DIN105-100), sowie 
Handelsware, die wir ausschließlich an den Fach- und Einzelhandel (B2B) liefern.  
Ziegeleierzeugnisse sind homogene Massengüter, die in einem natürlichen 
Brennprozess hergestellt werden. Muster, Proben, Abbildungen und 
Beschreibungen gelten als unverbindliche Ansichtsstücke. Abweichungen von 
Muster, Probe oder Abbildung berechtigen daher nicht zu Beanstandungen. Alle 
Angaben zu unseren Produkten, Beschreibungen und Abbildungen in Print oder 
Onlinemedien sowie Bezugnahme auf EN- oder DIN-Normen sowie CE-
Kennzeichnungen dienen lediglich der Warenbeschreibung und stellen keine 
Beschaffenheitsgarantie im Sinne des § 443 BGB dar.  



2. Die Lieferzeit ergibt sich aus unserer Auftragsbestätigung. Soweit dort ein 
„voraussichtlicher Lieferbeginn“ angegeben ist, gilt dieser als Liefertermin, wenn 
und soweit der Besteller die Ware mindestens 8 Tage vorher abruft. Fehlt eine 
Angabe zum „voraussichtlichen Lieferbeginn“, hat der Besteller nachzufragen; 
andernfalls gilt die erste Anlieferung ab dem in der Auftragsbestätigung 
genannten Lieferbeginn als vereinbart. Wenn nicht ausdrücklich vereinbart und 
schriftlich von uns bestätigt gelten Liefertermine niemals als FIXTermine. 

2.1. Die Lieferzeit ist von unserer Seite gewahrt, wenn wir dem Besteller die 
Versandbereitschaft mündlich oder in Textform anzeigen. Wir sind zu 
Teillieferungen berechtigt. Verzögerungen einzelner Teillieferungen aus den in 
Ziffer 2.4 genannten Gründen berechtigen den Käufer nicht zur Geltendmachung 
von Rechten hinsichtlich der übrigen Teillieferungen.  

2.2 Bei Mengenabschlüssen bezieht sich die Lieferzeit stets auf die erste 
Teillieferung. Wir sind berechtigt, die Folgelieferungen im Rahmen des 
erkennbaren Bedarfs des Verarbeiters einzuplanen und zuzuteilen; 
Folgelieferungen sind ebenfalls mindestens 8 Tage vorher abzurufen.  

2.3 Ruft der Besteller die Ware nicht rechtzeitig ab, sind wir berechtigt, die 
vereinbarte Lieferzeit als hinfällig anzusehen. In diesem Fall ist eine neue 
Lieferzeit zu vereinbaren. Die nicht abgerufene Menge wird von uns nicht 
ausgesondert; wir sind berechtigt, frei über diese Ware zu verfügen.  

2.4 Unvorhersehbare Fälle höherer Gewalt und andere unvorhersehbare 
außergewöhnliche Ereignisse, zu denen insbesondere Material-, Energie-, 
Arbeitskräfte- oder Transportraummangel, Produktionsstörungen einschließlich 
Fehlbrand, Arbeitskämpfe, Lieferfristüberschreitungen unserer Vorlieferanten, 
Verkehrsstörungen und behördliche Maßnahmen gehören, die uns an der 
Erfüllung unserer Lieferverpflichtungen hindern, befreien uns für die Dauer ihrer 
Auswirkungen oder im Falle der Unmöglichkeit der Lieferung oder Leistung 
vollständig von unserer Liefer- bzw. Leistungspflicht. Wir werden den Käufer über 
das Eintreten eines solchen Ereignisses unverzüglich informieren. Können wir 
unsere Verpflichtungen aus von uns zu vertretenden Gründen nicht oder nicht 
fristgerecht erfüllen, haften wir nach Maßgabe der in diesen Bedingungen 
geregelten Haftung nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit.  

3. Bestellungen bzw. mündliche Absprachen für bestimmte Tage und Uhrzeiten 
werden nach Möglichkeit berücksichtigt, jedoch ohne Übernahme einer Haftung 
für die Einhaltung des genauen Liefertermins.  

4. Bei Mengenabschlüssen sind Mengenschwankungen von bis zu 10 % nach 
oben oder unten zulässig.  



5. Die Lieferung erfolgt ab Werk. Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der 
zufälligen Verschlechterung der Ware geht auf den Käufer über, sobald die Ware 
das Werk verlässt, und zwar auch dann, wenn wir frachtfrei zur Baustelle liefern.  

6. Vor dem Versand besichtigte Pakete gelten als zu den vereinbarten 
Bedingungen abgenommen.  

IV. Mängel, Gewährleistung, Untersuchungs- und Rügepflicht  

1. Die Ware der angebotenen Sortierung wird als Ware mittlerer Art und Güte 
verkauft. Ein Anteil von insgesamt bis zu 5 % Schmolz, Steine mit kleineren 
Einschlüssen, Bruch oder bleichen Steinen gilt als vertragsgemäß und kann 
nicht beanstandet werden. Proben und Mustertafeln dienen lediglich als 
unverbindliche Durchschnittsmuster.  
Geringfügige Farbschwankungen sowie fabrikations- oder materialbedingte 
kleinere Mängel, insbesondere geringe Formabweichungen, sind bei 
grobkeramischen Erzeugnissen unvermeidbar und begründen keinen Mangel, 
solange bei fachgerechter Verarbeitung das Gesamtbild des Mauerwerks 
nicht beeinträchtigt wird.  

Unsere Sortierungen sind stets aus mehreren Verpackungseinheiten und 
Paletten gleichzeitig zu verlegen, um eine gute Farbmischung zu erzielen. 

Der Käufer bzw. der Verarbeiter hat sich vor dem Vermauern bzw. vor der 
Verarbeitung davon zu überzeugen, dass die zu verarbeitende Produkte 
farblich und größentechnisch zur Bestellung bzw. zu den bereits verarbeiteten 
Produkten passen.  

Bei Individualproduktionen (Sonderanfertigungen) kann bei Nachbestellungen 
über die ursprünglich bestellte Menge hinaus keine Gewähr für Farb- oder 
Größengleichheit in üblichen Rahmen übernommen werden. Größere 
Abweichungen sind hier möglich.  

Als „SOPO“ gekennzeichnete Sortierungen müssen – mit Ausnahme der 
Frostwiderstandsfähigkeit und Druckfestigkeit – die Güteanforderungen nach 
den einschlägigen Normen (aktuell EN771-1 i.V.m. DIN 105-4 & DIN105-100) 
nicht erfüllen.  

2. Die Angaben in den Lieferscheinen sind bei Übernahme der Ware durch den 
Käufer bzw. bei Eintreffen der Sendung an der Baustelle unverzüglich zu 
überprüfen. Etwaige Stückzahldifferenzen sind in Gegenwart zuverlässiger 
Zeugen unverzüglich festzustellen und uns so rechtzeitig - spätestens 
innerhalb von 7 Tagen - anzuzeigen, dass eine Nachprüfung und Feststellung 
des Sachverhalts möglich ist. Verdeckte Mängel sind unverzüglich - 
spätestens nach 7 Tage nach Kenntnisnahme - anzuzeigen.  
 



3. Einseitige Änderungen der den einzelnen Lieferungen beigefügten  
Lieferscheine durch den Käufer werden von uns nicht anerkannt. Im Übrigen 
gilt die vom Werk angegebene Stückzahl als anerkannt.  
 

4. Offensichtliche Mängel, Mengendifferenzen oder Falschlieferungen sind uns  
spätestens innerhalb von 7 Tagen nach Ablieferung der Ware mittels 
eingeschriebenen Briefs oder in vergleichbar nachweisbarer Form 
anzuzeigen. Gewährleistungsansprüche sind ausgeschlossen, wenn die Ware 
weiterverarbeitet oder weiterveräußert wird, es sei denn, wir haben der 
Verarbeitung oder Weiterveräußerung trotz bestehender Mängel oder 
Falschlieferung schriftlich zugestimmt.  
 

5. Zur Beseitigung fristgerecht und berechtigt gerügter Mängel können wir nach  
unserer Wahl entweder nachbessern oder Ersatz liefern. Machen wir von 
diesem Wahlrecht keinen Gebrauch oder schlägt die Nachbesserung bzw. die 
Ersatzlieferung fehl, stehen dem Käufer die gesetzlichen 
Gewährleistungsrechte zu. 

Alle weitergehenden Ansprüche des Käufers sind ausgeschlossen, es sei denn, 
sie beruhen auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unsererseits, unserer 
gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen oder auf dem Fehlen einer 
ausdrücklich zugesicherten Eigenschaft. Von diesem Haftungsausschluss 
unberührt bleibt die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz, insbesondere die 
verschuldensunabhängige Haftung für Personen- oder Sachschäden nach 
diesem Gesetz.  

V. Verjährung  

Soweit nicht anders schriftlich vereinbart, und anders als in §438 Abs.1 Nr.3 BGB 
geregelt, beträgt die allgemeine Verjährungsfrist für Ansprüche aus Rechts- und 
Sachmängeln, ein Jahr ab Lieferung der Produkte.  

VI. Rückgabe von Verpackungen  

Wir kommen unserer Pflicht zur Rücknahme von Transportverpackungen, nach 
§15 Abs.1 S.1 VerpackG nach. Der Käufer ist verpflichtet, die Verpackungen auf 
eigene Kosten an uns zu retournieren. Wir sind nicht zur Abholung verpflichtet.  

VII. Preis und Zahlung  

1. Die Abrechnung bei Verblendern und Sparverblendern erfolgt pro tausend 
Stück, bei Riemchen je Quadratmeter, bei Winkelriemchen je laufender Meter. 
Wenn nichts anderes schriftlich vereinbart wurde, gelten alle von uns 
abgegebenen Preise Netto ab Werk (EXW) 47533 Kleve (Deutschland). Nicht 



enthalten ist die jeweils gültige gesetzliche Umsatzsteuer. Einwegpaletten 
werden gesondert berechnet.  

2. Wenn nichts anderes schriftlich vereinbart wurde, ist der Kaufpreis bei 
Übergabe der Ware sofort, ohne Abzug fällig.  

2.1 Treten zwischen Vertragsabschluss und Lieferung nicht vorhersehbare, 
erhebliche Kostensteigerungen von mehr als 20% ein, insbesondere bei Energie, 
Rohstoff oder Personal, so sind wir berechtigt, eine angemessene 
Preisanpassung zu verlangen.  

2.2 Skonti dürfen nur abgezogen werden, wenn sie ausdrücklich schriftlich 
vereinbart sind. Vom Skontoabzug ausgenommen sind insbesondere Beträge für 
Frachtvorlagen.  

3. Ein Zurückbehaltungsrecht des Käufers ist ausgeschlossen, soweit es nicht auf  

demselben Vertragsverhältnis beruht. Die Aufrechnung mit Gegenansprüchen 
des Käufers ist nur zulässig, soweit diese unbestritten oder rechtskräftig 
festgestellt sind.  

4. Werden Schecks oder ausnahmsweise Wechsel entgegengenommen, 
übernehmen wir keine Haftung für rechtzeitige Vorlegung und Protesterhebung. 
Sämtliche Mahn- und Wechselkosten gehen zu Lasten des Bestellers.  

5. Bei verspäteter Zahlung sind wir berechtigt, Verzugszinsen in gesetzlicher Höhe 
zu berechnen. Unbeschadet weiterer Rechte wegen Zahlungsverzuges können 
wir in diesem Fall die Weiterbelieferung bis zur vollständigen Begleichung der 
fälligen Forderungen aussetzen oder vom Liefervertrag zurücktreten.  

VIII. Sicherung unserer Rechte (Eigentumsvorbehalt)  

1. Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung sämtlicher 
Forderungen aus der Geschäftsverbindung mit dem Käufer unser Eigentum 
(Vorbehaltsware).  

2. Der Käufer ist berechtigt, die Vorbehaltsware im Rahmen eines 
ordnungsgemäßen Geschäftsbetriebes weiterzuveräußern oder zu verarbeiten. 
Die ihm aus der Weiterveräußerung entstehenden Forderungen tritt er bereits 
jetzt in Höhe des Rechnungsbetrages der Vorbehaltsware an uns ab, soweit 
unsere Forderungen noch nicht bezahlt sind. Die Abtretung muss dem Dritten 
zunächst nicht offengelegt werden. Der Käufer ist widerruflich ermächtigt, die 
abgetretenen Forderungen für uns im eigenen Namen einzuziehen. Die 
eingezogenen Beträge hat er unverzüglich an uns abzuführen und darf darüber 
nicht anderweitig verfügen. Wir behalten uns vor, insbesondere bei 
Zahlungsverzug des Käufers, die Einziehungsermächtigung zu widerrufen und die 
Forderungen selbst einzuziehen. In diesem Fall ist der Käufer verpflichtet, uns auf 



Verlangen die Drittschuldner zu benennen und alle zum Einzug erforderlichen 
Auskünfte zu erteilen.  

3. Eingriffe Dritter in die Vorbehaltsware oder in die abgetretenen Forderungen 
(insbesondere Pfändungen) sind uns unverzüglich anzuzeigen. Der Käufer hat uns 
alle zur Wahrung unserer Rechte erforderlichen Unterlagen zur Verfügung zu 
stellen und die Kosten geeigneter Abwehrmaßnahmen, soweit sie nicht vom 
Dritten zu tragen sind, zu übernehmen.  

IX. Nutzungsrechte an Medien und Inhalten  

1. Sämtliche Urheber-, Leistungsschutz- und sonstigen Schutzrechte an von uns 
erstellten oder zur Verfügung gestellten Inhalten, Unterlagen und Materialien 
(insbesondere Produkt- und Anwendungsfotos, Zeichnungen, Grafiken, Kataloge, 
Prospekte, Datenblätter, Texte, Logos, Marken, Layouts, digitale Inhalte sowie 
sonstige Medieninhalte) verbleiben ausschließlich bei uns bzw. bei den jeweils 
berechtigten Rechteinhabern. 

2. Eine Nutzung, Vervielfältigung, Verbreitung, öffentliche Zugänglichmachung, 
Bearbeitung oder sonstige Verwertung dieser Inhalte und Medien durch den 
Käufer oder Dritte ist nur mit unserer ausdrücklichen vorherigen Zustimmung in 
Textform zulässig, soweit sich eine solche Nutzung nicht zwingend aus dem 
jeweiligen Vertragszweck ergibt.  

3. Der Käufer ist nicht berechtigt, Dritten, ohne unsere ausdrückliche 
Zustimmung Nutzungsrechte an den vorgenannten Inhalten einzuräumen oder 
diese in deren Namen zu verwenden. Von der Nutzung erfasst ist auch die 
Verwendung in Online- oder Printmedien, in Katalogen, auf Webseiten, in Online-
Shops, auf Social-Media-Plattformen, in Präsentationen oder in sonstigen Werbe- 
oder Kommunikationsmitteln. 

4. Wir sind berechtigt, eine einmal erteilte Zustimmung aus wichtigem Grund mit 
Wirkung für die Zukunft zu widerrufen, wenn berechtigte Interessen dies 
erfordern (z.B. bei irreführender oder rufschädigender Verwendung unserer 
Inhalte oder Marken).  

5. Gesetzlich zwingende Nutzungsrechte (z.B. nach dem Urheberrechtsgesetz) 
bleiben unberührt.  

X. Geltung der AGB im kaufmännischen Geschäftsverkehr  

Die vorstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten ausschließlich im 
Geschäftsverkehr mit Unternehmern, juristischen Personen des öffentlichen 
Rechts und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen. Rechtsgeschäfte mit 
Verbrauchern im Sinne von § 13 BGB werden auf Grundlage gesonderter 
Bedingungen abgewickelt.  



XI. Erfüllungsort und Gerichtsstand  

Erfüllungsort für sämtliche Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis und 
ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten ist – soweit gesetzlich 
zulässig – 47533 Kleve. Für alle Ansprüche aus diesem Vertrag gilt das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland. Das Übereinkommen der Vereinten Nationen über 
Verträge über den internationalen Warenkauf (CISG) wird ausdrücklich 
ausgeschlossen  

XII. Schlussbestimmung 

Sollten einzelne Bestimmungen des Liefervertrages oder dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam oder undurchführbar sein 
oder werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. 
Anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung gilt diejenige 
wirksame und durchführbare Regelung als vereinbart, die dem wirtschaftlichen 
Zweck der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung am nächsten 
kommt.  

Kleve, den 01.August 2026, Klinkerwerk Küsters GmbH&Co.KG  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



General Terms and Conditions of Klinkerwerk Küsters GmbH & Co. KG 

I. Preliminary Remarks  

1. These General Terms and Conditions shall apply exclusively to all contracts of 
sale with entrepreneurs within the meaning of section 14 of the German Civil 
Code (BGB). Any amendments and additions to these General Terms and 
Conditions must be made in writing in order to be valid. Any purchasing 
conditions of the buyer shall not apply and shall not become part of the contract, 
even if we do not expressly object to them. Acceptance of the goods against 
delivery note shall at the latest be deemed to constitute acceptance of our terms 
and conditions of sale by the buyer.  

2. Orders, collateral agreements, warranties, declarations and agreements shall 
only be binding upon us if we have confirmed them in writing or in text form.  

3. We are entitled to withdraw from the contract if credit ratings obtained are 
insufficient and/or there is justified reason to assume that fulfilment of the 
contract by the purchaser is at risk. The purchaser shall not be entitled to claim 
damages on the basis of such withdrawal.  

II. Offer and Conclusion of Contract  

Our offers are subject to change and non-binding unless expressly designated as 
binding. The customer’s order of the goods and/or services shall be deemed a 
binding offer to conclude a contract. Unless otherwise stipulated in the order, we 
shall be entitled to accept this contractual offer within 14 days after its receipt by 
us. Acceptance may be declared either in writing (e.g. by order confirmation) or 
by delivery of the goods to the customer and/or performance of the service. 

III. Delivery  

1. The subject matter of delivery shall in particular be coarse ceramic products 
such as facing bricks, thin facing bricks and brick slips, with quality requirements 
in accordance with the relevant standards (currently EN 771-1 in conjunction with 
DIN 105-4 and DIN 105-100), as well as trading goods, which we supply 
exclusively to specialist dealers and retailers (B2B).  

Clay products are homogeneous mass-produced goods manufactured in a 
natural firing process. Samples, test pieces, illustrations and descriptions are 
non-binding specimens for viewing purposes only. Deviations from samples, test 
pieces or illustrations therefore do not entitle the buyer to lodge complaints. All 
product information, descriptions and illustrations in print or online media, as 
well as references to EN or DIN standards and CE labelling, serve solely for 
product description and do not constitute a guarantee of quality within the 
meaning of section 443 BGB.  



2. The delivery time shall be as stated in our order confirmation. Insofar as a 
“prospective delivery start” is indicated therein, this shall be deemed the delivery 
date if and to the extent the purchaser calls off the goods at least 8 days in 
advance. If no “prospective delivery start” is indicated, the purchaser shall 
enquire; otherwise, the first delivery from the delivery start date specified in the 
order confirmation shall be deemed agreed. Unless expressly agreed and 
confirmed by us in writing, delivery dates shall never be deemed fixed dates.  

2.1 The delivery period shall be deemed observed by us if we notify the purchaser 
orally or in text form that the goods are ready for dispatch. We shall be entitled to 
make partial deliveries. Delays in individual partial deliveries for the reasons 
stated in clause 2.4 shall not entitle the buyer to assert any rights with regard to 
the remaining partial deliveries.  

2.2. In the case of quantity contracts, the delivery period shall always relate to 
the first partial delivery. We shall be entitled to schedule and allocate the 
subsequent deliveries in accordance with the identifiable requirements of the 
processor; subsequent deliveries must also be called off at least 8 days in 
advance.  

2.3. If the purchaser does not call off the goods in due time, we shall be entitled 
to regard the agreed delivery time as no longer binding. In this case, a new 
delivery period shall be agreed. The quantity not called off shall not be segregated 
by us; we shall be entitled to dispose freely of these goods.  

2.4. Unforeseeable events of force majeure and other unforeseeable 
extraordinary events, including but not limited to shortages of materials, energy, 
labour or transport capacity, production disruptions including misfiring, industrial 
action, exceeding of delivery periods by our suppliers, traffic disruptions and 
official measures that prevent us from fulfilling our delivery obligations, shall 
release us from our delivery and performance obligations for the duration of their 
effects or, in the event of impossibility of delivery or performance, completely. We 
shall inform the buyer without undue delay of the occurrence of such an event. If, 
for reasons for which we are responsible, we are unable to fulfil our obligations at 
all or in due time, our liability shall, in accordance with these terms and 
conditions, be limited to intent and gross negligence.  

3. Orders or oral agreements for specific days and times shall be taken into 
account where possible; however, we do not assume any liability for compliance 
with the exact delivery date.  

4. In the case of quantity contracts, quantity variations of up to 10% more or less 
shall be permissible.  



5. Delivery shall be ex works (EXW) Kleve. The risk of accidental loss or accidental 
deterioration of the goods shall pass to the buyer as soon as the goods leave the 
works, even if we deliver carriage paid to the construction site.  

6. Packages inspected prior to dispatch shall be deemed accepted under the 
agreed conditions.  

IV. Defects, Warranty, Duty to Inspect and Give Notice of Defects  

1. The offered assortment of goods is sold as being of average type and quality.         
A total of up to 5% vitrified, broken or pale stones, or stones with minor 
inclusions, are considered acceptable and cannot be objected to. Samples 
and sample boards serve only as non-binding average samples.  
Minor colour variations as well as smaller manufacturing or material-related 
defects, in particular slight dimensional deviations, are unavoidable in coarse 
ceramic products and do not constitute a defect as long as the overall 
appearance of the masonry is not impaired when processed in a proper 
professional manner.  
Our product grades must always be laid using several packaging units and 
pallets at the same time in order to achieve a good colour mixture.  
The buyer or the processor must satisfy himself, before laying or processing, 
that the products to be processed match the order and/or the products 
already processed in terms of colour and size. In the case of custom-made 
products (special productions), no warranty can be given, for subsequent 
orders beyond the originally ordered quantity, that colour or size will match 
within the usual range. Greater deviations are possible in this respect. Grades 
marked as “SOPO” are not required to meet the quality standards of the 
relevant norms (currently EN 771-1 in conjunction with DIN 105-4 and DIN 
105-100), with the exception of frost resistance and compressive strength.  

2. The particulars stated in the delivery notes must be checked without undue  
delay upon acceptance of the goods by the buyer or upon arrival of the 
consignment at the construction site. Any discrepancies in piece numbers 
must be ascertained without undue delay in the presence of reliable 
witnesses and reported to us in good time – at the latest within 7 days – so 
that an inspection and determination of the facts is still possible. Hidden 
defects must be reported without undue delay – at the latest 7 days after their 
discovery.  

3. Unilateral alterations to the delivery notes attached to the individual 
deliveries 
by the buyer shall not be recognised by us. Otherwise, the quantity stated by 
the plant shall be deemed acknowledged. 

4. Obvious defects, quantity discrepancies or incorrect deliveries must be  



notified to us no later than 7 days after delivery of the goods by registered 
letter or by another comparably verifiable means. Warranty claims shall be 
excluded if the goods are further processed or resold, unless we have 
consented in writing to the processing or resale despite existing defects or 
incorrect delivery.  

5. To remedy defects which have been notified in due time and are justified, we  
may, at our discretion, either repair the defect or supply replacement goods. If 
we do not exercise this right of choice or if repair or replacement fails, the 
buyer shall be entitled to the statutory warranty rights. All further claims of the 
buyer are excluded unless they are based on intent or gross negligence on our 
part, on the part of our legal representatives or vicarious agents, or on the 
absence of an expressly warranted characteristic. Liability under the German 
Product Liability Act (Produkthaftungsgesetz), in particular the strict liability 
for personal injury or property damage under this Act, shall remain unaffected 
by this exclusion of liability.  

V. Limitation Period  

Unless otherwise agreed in writing, and contrary to section 438 (1) no. 3 BGB, the 
general limitation period for claims based on legal and material defects shall be 
one year from delivery of the products. 

VI. Return of Packaging 

We comply with our obligation to take back transport packaging pursuant to 
section 15 (1) sentence 1 of the German Packaging Act (VerpackG). The buyer 
shall be obliged to return the packaging to us at his own expense. We are not 
obliged to collect it. 

VII. Price and Payment  

1. Invoicing for facing bricks and thin facing bricks is per thousand pieces, for  
brick slips per square metre, and for angle slips per linear metre.  
Unless otherwise agreed in writing, all prices quoted by us are net ex works 
(EXW) 47533 Kleve (Germany).  
The statutory value added tax applicable at the time is not included. One-way 
pallets shall be charged separately.  

2. Unless otherwise agreed in writing, the purchase price shall be due for  
payment in full, without deduction, upon handover of the goods.  

2.1 If, between the conclusion of the contract and delivery, unforeseeable, 
significant cost increases of more than 20% occur, in particular with regard to 
energy, raw materials or personnel, we are entitled to demand a reasonable 
price adjustment. 

2.2. Cash discounts may only be deducted if they have been expressly agreed in  



writing. Amounts paid in advance for freight and similar items shall, in 
particular, be excluded from any cash discount deduction.  

3. The buyer shall not be entitled to exercise a right of retention unless it is 
based on the same contractual relationship. Set-off against counterclaims of 
the buyer shall only be permissible to the extent that such claims are 
undisputed or have been finally adjudicated by a court of law.  

4. If cheques or, by way of exception, bills of exchange are accepted, we assume 
no liability for timely presentation and protest. All dunning and bill charges 
shall be borne by the purchaser.  

5. In the event of late payment, we shall be entitled to charge default interest at 
the statutory rate. Without prejudice to any additional rights in the event of 
default in payment, we may in such case suspend further deliveries until all 
due claims have been paid in full or withdraw from the contract of sale.  

VIII. Security of Our Rights (Retention of Title) 

1. The goods delivered shall remain our property (goods subject to retention 
of title) until all claims arising from the business relationship with the buyer 
have been paid in full. 
2. The buyer shall be entitled to resell or process the goods subject to 
retention of title in the ordinary course of business. The claims arising for him 
from the resale are hereby assigned to us in advance in the amount of the 
invoice value of the goods subject to retention of title, insofar as our claims 
have not yet been paid. Disclosure of the assignment to the third party shall 
not be mandatory at this stage. The buyer is revocably authorised to collect 
the assigned claims for us in his own name. He must remit the amounts 
collected to us without undue delay and may not dispose of them otherwise. 
We reserve the right, in particular in the event of default in payment by the 
buyer, to revoke the collection authorisation and collect the claims ourselves. 
In this case, the buyer shall be obliged, upon request, to disclose the 
identities of the third-party debtors and to provide all information necessary 
for collection.  
3. Any third-party interference with the goods subject to retention of title or 
with the assigned claims (in particular attachments) must be reported to us 
without undue delay. The buyer shall provide us with all documents required 
to safeguard our rights and shall bear the costs of appropriate defensive 
measures, unless such costs are borne by the third party. 
 
IX. Rights of Use to Media and Content 
1. All copyrights, neighbouring rights and other protective rights to content, 
documents and materials created by us or made available by us (in particular 
product and application photos, drawings, graphics, catalogues, brochures, 



data sheets, texts, logos, trademarks, layouts, digital content and other media 
content) shall remain exclusively with us or with the respective authorised 
rights holders.  
2. Use, reproduction, distribution, making available to the public, adaptation 
or other exploitation of such content and media by the buyer or third parties 
shall only be permitted with our express prior consent in text form, unless 
such use is necessarily implied by the respective contractual purpose.  
3. The buyer shall not be entitled, without our express consent, to grant third 
parties rights of use to the aforementioned content or to use such content in 
the name of third parties. Use shall also include use in online or print media, 
in catalogues, on websites, in online shops, on social media platforms, in 
presentations or in other advertising or communication materials.  
4. We shall be entitled to revoke consent once given, with effect for the future, 
for good cause if legitimate interests so require (e.g. in the event of misleading 
or reputation-damaging use of our content or trademarks).  
5. Mandatory statutory rights of use (e.g. under copyright law) shall remain 
unaffected.  

X. Applicability of the General Terms and Conditions in Commercial 
Transactions  

The above General Terms and Conditions shall apply exclusively in business 
transactions with entrepreneurs, legal entities under public law and special 
funds under public law. Legal transactions with consumers within the 
meaning of section 13 BGB shall be handled on the basis of separate 
conditions.  
XI. Place of Performance and Place of Jurisdiction 
The place of performance for all obligations arising from the contractual 
relationship and the exclusive place of jurisdiction for all disputes shall be 
Kleve, insofar as this is legally permissible. For all claims arising from this 
contract, the law of the Federal Republic of Germany shall apply. The United 
Nations Convention on Contracts for the International Sale of Goods (CISG) is 
expressly excluded.  
XII. Final Provision 
Should individual provisions of the contract of sale or of these General Terms 
and Conditions be wholly or partly invalid or unenforceable, the validity of the 
remaining provisions shall remain unaffected. In place of the invalid or 
unenforceable provision, such valid and enforceable regulation shall be 
deemed agreed as comes closest to the economic purpose of the invalid or 
unenforceable provision.  
 
Kleve, 1st of August 2026 Klinkerwerk Küsters GmbH & Co. KG 


